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A N FRA G E 

an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Stärkung der Organe der öffentlichen Sicherheit in Niederöster­
reich 

Die Entwicklung der Demokratie und die gesellschaftliche Liberalisierung 
in den Staaten hinter dem ehemaligen "Eisernen Vorhang" hat auch die von 
uns so lang ersehnte Öffnung der Grenzen Österreichs gegenüber diesen Nach­
barstaaten mit sich gebracht. Damit eröffnen sich für die gesamte Ostregi­
on zwar einerseits neue wirtschaftliche Chancen andererseits aber bringt 
diese Öffnung der Grenzen Begleiterscheinungen mit sich, die eine rasche 
Adaptierung des gesamten Verwaltungsumfeldes verlangt. Es ist nur darauf 
hinzuweisen, daß im Jahr 1988 in Gmünd 1000 Grenzübertritte zu verzeichnen 
waren und allein im Dezember 1989 98.000 Grenzübertritte erfolgten. Diese 
Intensivierung des Personenverkehrs bringt natürlich auch das Problem mit 
sich, daß bei gleichbleibender Personalsituation im Bereich der öffentli­
chen Sicherheit die Frage der Gewährleistung der Sicherheitsstandards 
Studien haben ergeben, daß Österreich als Urlaubsland u. a. deshalb ein 
hohes Ansehen genießt, da der Sicherheitsstandard in Österreich sehr hoch 
ist und dieser Aspekt ein wesentliches Kriterium bei der Auswahl des Ur­
laubslandes darstellt. 

Daher ist es umso notwendiger, diesen Standard weiter zu gewährleisten, 
obwohl mit der Intensivierung des Personenverkehrs auch ein Ansteigen der 
Kriminalität - zumindest bei den Eigentumsdelikten - zu befürchten ist. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister 
für Inneres folgende 

A n fra g e : 

1) Welche Maßnahmen werden Sie setzen um den Sicherheitsstandard trotz In­
tensivierung des Personenverkehrs zu gewährleisten? 

2) Beabsichtigen Sie die besonderes belasteten Gendarmerieposten in Nieder­
österreich personalmäßig aufzustocken? 

3) Gibt es Berechnungen wieviele Dienstposten im Waldviertel benötigt wür­
den? 

4) Planen Sie weitere organisatorische Maßnahmen um die Effizienz des vor­
handenen Personalstandes zu erhöhpn? 
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